
Materialwirtschaft mit 
dem Ordermanager



Ist-Situation:
Materialbeschaffung:

 Artikelanlage, Verwaltung und 
laufende Aktualisierung im eigenen 
Betriebssystem

 Bestellbearbeitung je Hersteller 
und/oder Lieferant

 Laufende Bekanntgabe 
objektspezifischer 
Anlieferungsmodalitäten



Ist-Situation:
Materialbeschaffung:

 Lieferschein- und Warenkontrolle 
durch VA od. OL je Lieferant

 Objektbudgetsicherheit nicht
automatisch gegeben

 Buchung und Kontrolle sämtlicher 
Rechnungen je Lieferant

 Zahlung/Überweisung sämtlicher 
Fakturen je Lieferant



Ordermanager:

Materialbeschaffung:

 100% webbasierte Softwarelösung
 schnell, bequem, sicher

und zeitsparend
 Bestellungen, Budgetkontrollen

und Nachrichten erstellen, ver-
walten und abrufen



Ordermanager:

Materialbeschaffung:

 Automatisierungs- und Freigabe-
berechtigungsfunktionen

 Exakte Abbildung komplexer Unter-
nehmensstrukturen mit unterschiedlichen
Niederlassungen, Kostenstellen/-trägern
und Budgets



Ordermanager:
Kostensicherheit, Ressourcenfreisetzung,
ökologische und ökonomische Synergien:

 Artikelanlage, Verwaltung und laufende
Aktualisierung im OM durch Sigron

 Einfache Bestellabwicklung aller Artikel
im OM (Historie, Vorlagen)

 Einmalige Bekanntgabe objekt-
spezifischer Anlieferungsmodalitäten

 Vereinfachte Lieferschein- und Warenkontrolle



Ordermanager:
Kostensicherheit, Ressourcenfreisetzung,
ökologische und ökonomische Synergien:

 Objektbudgetsicherheit durch
festgelegte Kriterien schon
bei der Bestellung ersichtlich

 Buchung und Kontrolle einer
Monatsrechnung

 Zahlung/Überweisung einer
Monatsrechnung



Checkliste zur Einführung 
des GVS-Odermanager



Sortimentsdefinition; 
Bevorzugte Hersteller des 
Kunden
z.B.:

 Sigron
 Tana
 Dr. Schnell
 Diversey
 Kiehl
 Etc.



Gibt es selbstverhandelte 
Konditionen seitens des 
Kunden mit Herstellern

Rabatte (Mengen-, Natural-), Sonderpreise,
Liefer- und Zahlungskonditionen, Boni,….



Festlegung des Sortiments, 
Ausnahmen bzw. 
Sonderartikel

 Festlegung des österreichweiten Sortiments
 Festlegung des regionalen Sortiments
 Festlegung des objektbezogenen Sortiments
 Festlegung des tätigkeitsbezogenen Sortiments



Bereithaltung des vereinbarten 
Kernsortimentes in sämtlichen 
regionalen Auslieferungs–
und Abhollagern
 Wien
 Graz
 Linz
 Salzburg
 Dornbirn



Benutzerrechte
Rechteverwaltung im System (Freigaben)
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Niederlassungsleiter/in Abteilungsleiter Objektleiter/in Vorarbeiter/in

Benutzerverwaltung
Artikelstamm
Bestelllisten
Objektverwaltung
Budgetverwaltung

Benutzeranlage
Bestelllistenanlage
Objektverwaltung

Benutzeranlage
Bestellungen

Bestellungen



Klärung aller für Anlieferungen 
notwendigen Daten und 
Informationen

Objektspezifische Anlieferungskriterien

 Zeiten
 Ansprechpartner/tel. Aviso
 Lagerorte



Ansprechpartner  beider 
Geschäftspartner inkl. 
Kontaktdaten

 Auftragsbearbeitung
 Fakturierung/Buchhaltung
 Anwendungstechnik
 Werkstätte



Anlegen der 
Kostenstellenbudgets

Hinterlegung des maximalen Materialbudgets nach:
 Niederlassung
 Objektleiter
 Objektebene
 Tätigkeit



Einrichten von Bestellvorlagen

 Objektspezifische Bestellvorlagen
 Tätigkeitsspezifische Bestellvorlagen
 Durchführung der Schulungen mit den Bestellern



Maschinenverwaltung

 Inventur des Maschinenparks und
Bereitstellung aller Gerätedaten

 Anlegen aller Maschinendaten im
System pro Kostenstelle

 Wird mit Gerätenummern o. ä. gearbeitet



Maschinenverwaltung

 Zyklus der technischen Überprüfungen

 Reparaturaufträge erstellen / abschicken

 Klärung der Vergabe von Inventarnummern
und Beschriftungen

 Einstellen der Benachrichtigungszyklen
für technische Prüfungen



To Do Liste

 Festlegung des Stichtages der Einführung
 Festlegung der systemberechtigten Mitarbeiter des Kunden



Durchführung der Schulungen 
mit den Nutzern

 Umgang mit dem System
für die jeweiligen Benutzer

 Objektspezifische Bestellungen
bearbeiten und senden



Demoversion

 Gerne erstellen wir für Ihr 
Unternehmen eine Demoversion
des Ordermanagers für Testzwecke 
mit allen wichtigen Parametern. 
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